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Geleitwort. 


D ernsten Bemühen unserer Zeitschrift, in ihren bis- 
herigen Jahrgängen die Erforschung der Vita sexualis 
nach allen Richtungen hin zu fördern, überall die Erkenntnis 
von der Notwendigkeit weitgehender sexueller Reformen zu 
wecken und eine grosse Schar denkender Männer und Frauen 
zur Mithilfe aus: geschlechtlichem Unrecht und Elend zu ge- 
winnen — ist der erstrebte Erfolg nicht versagt geblieben. 
Wir dürfen über die dauernd zunehmende Zahl unserer Leser, 
über den ständig wachsenden Kreis unserer Mitarbeiter, über 
das immer steigende Interesse, das Organe mit verwandten 
Bestrebungen an unseren Aufsätzen’und Anregungen zu nehmen 
genötigt werden, aufrichtige' Genugtuung empfinden. Aber 
zugleich bat“ dieses. erfreuliche ‚Ergebnis unseres Schaffens 
„unser Verantwortlichkeitsgefühl vertieft und uns neue Pflichten 
auferlegt. Wir wollen diesen an uns herantretenden Forde- 
rungen gerecht zu werden suchen durch eine weitere Aus- 
gestaltung unserer Zeitschrift. 

Die sexuelle Frage verlangt und ermöglicht eine Lösung 
nur durch die Wissenschaft. Nicht einer Wissenschaft, 
die die Lehren des praktischen Lebens missachten zu dürfen 
wähnt und sich in abstrakt-theoretischen Spekulationen er- 
schöpft; auch nicht einer Wissenschaft, die sich anmasst, 
Selbstzweck zu sein, und in einer Sprache redet, die ihr um 
so gelehrter gilt, je unverständlicher sie ist“. Nein! — die 
Wissenschaft, die uns die gewichtigen ‚und noch unerkannten 
Probleme des menschlichen Geschlechtslebens ergründen, deuten 
und ihrer Lösung näherbringen lehrt, muss aufgebaut sein 
auf dem sicheren Boden der Erfahrung; sie muss ihr 
Material aus dem nie versiegenden Bornodes Erlebens 
schöpfen, und sie muss dieses Erleben zu bereichern ver- 
mögen, indem sie uns an ihren Wahrheiten gern und, ohne 
Rückhalt teilnehmen lässt. Und es existiert kaum eine wissen- 
‘schaftliche Disziplin, zu deren Forschungsgebiet die sexuelle 
Frage nicht gehört. Vor allen anderen freilich hat die Bio- 
‚logie Anteil an ihr;, die Rassen- und Gesellschafts-Biologie 
sowohl wie die des Individuums; und hier wieder sind es in 
erster Reihe die Physiologie, die Psychologie und die 
Hygiene des Geschlechtslebens, deren wissenschaftliche Be- 


— M — 


arbeitung eine unerlässliche Voraussetzung für das Verständ- 
nis der sexuellen Frage darstellt. Selbstverständlich werden 
wir auch die Psychopathia sexualis nicht‘ vernach- 
lässigen dürfen. Indessen haben wir unsere ernste Aufmerk- 
samkeit auch dem Sexualleben der übrigen organischen Welt 
zuzuwenden; weist doch die Stammesgeschichte und die ver- 
gleichende Lebenskunde nicht selten den einzig gangbaren 
Weg zur Erkenntnis und richtigen Bewertung von uns: sonst 
unerklärbaren Erscheinungen in der Vita sexualis des Menschen 
und seiner Organisationen: Familie und Staat. Nächst der 
Biologie hat die Soziologie hervorragenden Anteil an der 
Ergründung: der in unserem Sexualleben überall auftauchenden 
Probleme. , Die Rechtswissenschaft und die Ethik 
sollen ihre Quellen nicht minder reichlich erschliessen, und 
last not least muss die Geschichte, namentlich die Völker- 
kunde auch unsere grosse Lehrmeisterin sein. 


Forscher, Kritiker und Sammler aus allen 
diesen Bereichen der universitas litterarum 
sollen uns helfen, unser Organ zu einem erschöp- 
fenden Werk über die gesamten Sexualwissen- 
schaften zu gestalten. 


Aus’ der Überzeugung von dem Unwert auch der grössten 
Gelehrsamkeit, wenn anders sie nicht beiträgt, unser Leben 
und Streben zu befruchten und uns, oder die nach uns 
kommen, besser oder glücklicher zu machen, leiten wir die 
Verpflichtung her, uns nicht mit der Pflege der Sexualwissen- 
schaften an sich zu begnügen, sondern ihre Lehren für den 
einzelnen wie die Gesamtheit nutzbringend zu verwerten. 
Wir stellen uns demnach noch eine weitere Aufgabe: Pr ak- 
tische Arbeit soll unsere Zeitschrift leisten; der 
Befreiung aus sexueller Not und Gefahr einen 
Weg bahnen; die Beziehungen der Geschlechter 
zueinander in und ausser der Ehe läutern — sie 
fröhlicher, gesunder und ehrlicher gestalten 
helfen; zur Reformierung der wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Schäden beitragen, in deren 
Gefolge Askese, Prostitution, Venerie, Perversion 
und andere Entartungserscheinungen auftreten 
mussten; Staat und Gesellschaft vor einem weiteren 
Anwachsen der Masse lebensuntüchtiger und anti- 
sozialer Individuen und gegen die fortgesetzte Ab- 
nahme des kräftigen, leistungsfähigen, sozial 
wertvollen Nachwuchses mitschützen. ' Ein Feind 
aller Utopien wollen wir urteilslose Alleweltbeglücker und 
naive Ideologen rücksichtslos bekämpfen, dagegen für alle 
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Gedanken und Massnahmen, die wir als zweckgemäss und 
durchführbar erkannt, von welcher Seite sie auch kommen 
mögen, tatkräftig uns einsetzen; — kurz: sexuelle Real- 
politik wollen wir treiben. 

Realpolitik! Eine Politik also, die über dem Zu- 
kunftssehnen nie die Not des Tages vergessen darf; eine 
Politik, bei der nicht Gefühle, sondern Erfahrungen 
und Erkenntnisse entscheiden; eine Politik, die sich 
nicht einzelnen Parteien verpflichtet, sondern nur der Sache 
dient. Aus diesem Grunde sind uns bei der Lösung der 
vielen hier unser harrenden praktischen Aufgaben Männer 
und Frauen aus allen Kreisen und Ständen zur Mitarbeit 
herzlich willkommen. Nicht, als ob wir die Zahl der Un- 
reifen und Unberufenen, die in jüngster Zeit über Geschlecht 
und Liebe aufdringlich mitreden und mitschreiben, vermehren 
helfen wollten! Ihrer sind schon viel zu viele! Aber die 
anderen — sie sollen bei uns Gelegenheit finden, 
sich über alle diese Fragen rückhaltlos auszu- 
sprechen; Vorschläge und Anregungen zu geben, 
Bedenken und Zweifel zu äussern; Erfahrungen 
mitzuteilen, Belehrungen einzuholen. Sie bedürfen 
keiner anderen Legitimation, um von uns gern gehört zu 
werden, als eines ernsten Denkens und reinen Wollens. 
. Wem dieses beides eigen ist, gilt uns für den praktischen 
Teil unseres Wirkens als „sachverständig“. Und namentlich 
` in unserem „Sprechsaal“ sollen in diesem Sinne Meinungen 
und Beobachtungen zu einem regen Austausch gesammelt 
werden. 


Eine besondere Sorgfalt werden wir auf den biblio- 
graphischen Abschnitt unserer Zeitschrift verwenden. Ein 
möglichst vollständiges Verzeichnis der jüngsten Neuerschei- 
nungen auf dem Gebiete der sexuellen Literatur soll unser 
Organ zu einem unentbehrlichen Sammelwerk für alle die- 
jenigen gestalten, die selbst auf sexualem Gebiete arbeiten 
wollen oder müssen. Ein nach seiner Bedeutung gewissen- 
haft ausgewählter Teil der hier registrierten Bücher und 
Broschüren wird von massgebenden, zuverlässigen Kritikern 
besprochen und beurteilt werden. Auch die uns interessierenden 
kleineren Abhandlungen und in den Zeitschriften zer- 
streuten und den allermeisten nicht oder nur schwer zugäng- 
lichen Aufsätze werden möglichst vollzählig erwähnt und, 
wenn sie dessen wert sind, ausführlicher referiert werden. 
Ebenso werden wir bestrebt sein, unsere Leser über alle für 
uns bedeutungsvollen Vereinsangelegenheiten und 
Versammlungen regelmässig zu unterrichten. 
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Endlich werden wir die uns wichtig erscheinenden 
aktuellen Ereignisse im Öffentlichen Leben, so- 
wie die Fortschritte und die neuen Erfahrungen und 
Beobachtungen auf sexualwissenschaftlichem Ge- 
biete kritisch beleuchten. — 

Dieses also ist das erweiterte und vertiefte Programm 
unserer Zeitschrift. Möge sie das ihre beitragen zur Klärung 
all dieser so schwierigen und doch so überaus wichtigen 
Fragen, zum Wohle des Einzelnen wie der Gesamtheit. 


Zur näheren Orientierung über die grosse Reichhaltig- 
keit und Mannigfaltigkeit des Inhalts dieser Zeitschrift lassen 
wir nachstehend ein Verzeichnis der in den ersten / Bänden 
enthaltenen Aufsätze, nebst dem Verzeichnis der für den neuen 
VII. Jahrgang angekündigten Aufsätze folgen. 


Abonnements-Bestellungen nehmen alle Sortiments- 
buchhandlungen, Postämter, sowie auch der unterzeichnete 
Verlag entgegen. "ME 


Um den neu hinzugekommenen Abonnenten, die sämt- 
liche Jahrgänge der Zeitschrift zu besitzen wünschen, 
deren Anschaffung zu erleichtern, haben wir für die bisher er- 
schienenen Bände I—VI (die Bände I—II. erschienen unter 
dem Titel „Mutterschutz“) eine 
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